
„Wir sprechen mit….“
Hilfeplan: das zentrale Instrument zur 
Steuerung und zur Mitsprache





Was ist eigentlich 

der Hilfeplan?



Der Hilfeplan ist keine einzelnes 

Ding, sondern das ganze 

Verfahren, mit dem deine Hilfe 

begleitet wird. Man spricht 

deshalb auch vom 

Hilfeplanverfahren.



Das beginnt schon mit der 

Einleitung der Hilfe am Anfang.



Es gib dabei immer eine 

Sozialarbeiterin oder einen 

Sozialarbeiter, die/der für dich 

zuständig ist. Die/den solltest du 

kennen, an die/den könntest du 

dich auch zu bestimmten Fragen 

wenden.



Im Hilfeplanverfahren werden 

Ziel für die Hilfe festgelegt.



Der Hilfeplan sollte 

idealerweise mit dir und deinen 

Eltern gemeinsam erstellt 

werden.



Das soll so geschehen, dass du 

und deine Eltern das auch gut 

verstehen können.



Wenn die Hilfe gestartet ist, soll 

nach eine gewissen Zeit dieser 

Plan überprüft werden. Das nennt 

man dann das 

Hilfeplangespräch.



Da nehmen alle teil, die für die 

Hilfe wichtig sind. Deine Eltern, 

die/der KollegIn vom Jugendamt, 

deine Erzieherin oder dein Erzieher, 

vielleicht auch Lehrer und 

Therapeuten.

Und natürlich du selbst!



Das Gespräch sollte mit dir 

vorbereitet werden. Welche Ziele du 

hast, wie es dir in der Einrichtung 

geht, was du vielleicht schon 

geschafft hast oder noch schaffen 

willst.



Die/der KollegIn vom Jugendamt 

erstellen dann eine schriftliches 

Dokument, in dem das alles 

festgehalten wird.

Das nennt man eigentlich den 

Hilfeplan.



Dieses Dokument soll auch mit dir 

besprochen werden und deine Eltern 

müssen dem auch zustimmen, indem 

alle unterschreiben. Da könnte man 

auch sagen, dass man mit 

bestimmten Sachen, die da stehen, 

nicht einverstanden ist.



Wichtigste Frage ist immer: ist 

das noch die richtige und die 

notwendige Hilfe?



O.k., aber läuft 

das auch immer so???


